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Angestoßen durch Impulse der britischen und amerikani­
schen Disability Studies wurde der Begriff der Behinde­
rung seit den 1990er-Jahren einer kritischen Reflexion 
unterzogen, so dass in der im Jahr 2008 in Kraft getrete­
nen UN-Behindertenrechtskonvention von einer Wechsel­
wirkung zwischen Menschen mit Beeinträchtigungen 
und einstellungs- und umweltbedingten Barrieren die 
Rede ist. Mit der Intention, kulturwissenschaftliche und 
historische Perspektiven in den auf Bildung, Erziehung 
und Intervention hin orientierten Disziplinen stärker zu 
berücksichtigen, werden in diesem Sammelband Beiträge 
aus den relevanten Fachgebieten zusammengeführt. 
Dabei gilt das Interesse den Kontroversen der behinder­
tenpädagogischen Geschichtsschreibung und der Frage, 
wie sich die Wahrnehmung behinderter Menschen im 
Laufe des 20. Jahrhunderts verändert hat, wobei auch 
auf Publikationen aus der früheren DDR eingegangen 
wird. Weitere Themen sind die Selbstpositionierung arm­
loser Betroffener in Autobiografien, die Kunst- und 
Literatursammlung des Pädagogen Hans Würz und die 
Rolle des Willens und der Willensfreiheit im Diskurs des 
19. und 20. Jahrhunderts. Abschließend folgen Beiträge 
zur literarischen Darstellung von Menschen mit Handicap 
und zur Erinnerung an die Euthanasieverbrechen im 
Nationalsozialismus.

Kultur, Geschichte, Behinderung. Band II. Die eigen­
sinnige Aneignung von Geschichte. Hrsg. Oliver Musen­
berg. Athena Verlag. Oberhausen 2017, 287 S., EUR 
34,50 *DZI-E-1801*
Nachdem sich der erste Band der zweiteiligen Reihe 
„Kultur, Geschichte, Behinderung“ mit Fragen der kultur­
wissenschaftlichen Historisierung von Behinderung 
beschäftigte, liegt der Schwerpunkt dieses teils englisch­
sprachigen zweiten Bandes auf didaktischen Perspekti­
ven im Hinblick auf die Vermittlung von Geschichte in 
inklusiven Zusammenhängen. Anknüpfend an Überle­
gungen zur Bedeutung der Begriffe „Eigensinn“ und 
„Aneignung“ folgen Beiträge zur Darstellung der Wider­
spenstigkeit in Film und Literatur, zu künstlerischen und 
politischen Aktivitäten von Menschen mit Beeinträchti­
gungen und zu deren Wahrnehmung der Wirklichkeit. 
Weitere Texte befassen sich mit dem Geschichtsunterricht 
an Förderschulen und mit der empirischen Erforschung 
des historischen Denkens von Betroffenen mit einem 
Handicap, wobei auch das fachspezifische Kompetenz­
modell der internationalen FUER-Gruppe vorgestellt wird, 
das eine Einstufung in verschiedene Niveaus ermöglicht. 
Ein abschließendes Kapitel widmet sich der Berücksichti­
gung des Themas „Behinderung“ in schulischen Bildungs­
angeboten. Hier geht es um die Präsenz entsprechender 
Inhalte in den Lehrplänen und insbesondere um die Ver­
mittlung von Wissen zur Geschichte der Gehörlosen im 
Rahmen des Unterrichtfaches Deutsche Gebärdenspra­
che/Hörgeschädigtenkunde an deutschen Schulen für 
Hörgeschädigte.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2017-9-368 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 16.01.2026, 16:51:31. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

mailto:gedschold@dzi.de
http://www.dzi.de
mailto:verlag@dzi.de
http://www.dzi.de/dzi-institut/verlag/hinweise-fur-autoren/peer-review
https://doi.org/10.5771/0490-1606-2017-9-368
mailto:gedschold@dzi.de
http://www.dzi.de
mailto:verlag@dzi.de
http://www.dzi.de/dzi-institut/verlag/hinweise-fur-autoren/peer-review

